
 

 
 
 
 

Spielerportrait: Wolfgang Paulini 
 

Geburtstag, -ort:  5. Februar 1963 in Höchstadt 

Beruf / Berufswunsch:  Sparkassenbetriebswirt – macht immer noch Spaß, auch 
wenn ich ursprünglich mal einen technischen Beruf ergreifen wollte 

Dein(e) Lieblingsessen, -film, -buch, -musik: 
Saure Nieren, hab ich schon ewig nicht mehr gegessen; Herr der Ringe, der 
faszinierte mich auch als Buch; derzeit die neue von Seeed 

Deine Hobbys:  Reisen, Lesen, Schach 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du magst:  Ehrlichkeit & Verlässlichkeit; Thailändisch 
Kochen; Zeit zum Lesen; Siege im Mannschaftskampf; Schafkopfen mit Freunden 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du nicht magst:  ständigen Zeitdruck; schlechtes 
Wetter; langweilige Bücher (zuletzt „Die Erbsünde“ puuuh); angelogen zu 
werden; „Bauer sucht Frau“, der „Bachelor“ und ähnliches Fernsehprogramm 

Drei Dinge, die Du auf eine einsame Insel mitnehmen würdest:  Meine Frau, den neuen 
Ebook-Reader, ausreichend zum Essen und Trinken 

Was möchtest Du im Leben noch erreichen? Gesund alt werden 
 

Seit wann spielst Du Schach?  Etwa seit 1975 

Was fasziniert Dich an Schach?  Dass es nicht 
vom Glück abhängt, sondern von Form 
und Können der Spieler 

Deine Lieblingseröffnung, und warum? 
1.b4 (Orang-Utan), weil da meine 
bescheidenen Theoriekenntnisse meist 
größer sind als die des Gegners 

Wer ist Dein Schach-Vorbild, und warum?  
Lukas Schulz: sein Spiel ist immer 
aktiv und sieht so unbekümmert aus 

Deine größten schachlichen Erfolge? 
Höchstadter Stadtmeister 1985 

Was möchtest Du im Schach noch 
erreichen?  Ich würde gerne auf 
grobe Fehler verzichten 
 
Wolfgang Paulini ist der „Herr der Euros“ beim 
SC Höchstadt. Seit 25 Jahren lenkt er unseren Club 
als Kassier durch jede Finanzkrise. Aber er ist nicht 
„nur“ ein wichtiger Funktionär, sondern auch seit 
Jahrzehnten ein begeisterter Schachspieler. Als 
Stammspieler ist er für unsere Erwachsenenteams 
sonntags im Einsatz – bereits als Jugendspieler saß 
für uns am Brett. Der Stadtmeister von 1985 
gehörte hier auch in den letzten Jahren fast immer 
zur Top 5 – trotz oder wegen „1.b4“. 
Lieber Wolfgang, wir freuen uns sehr, Dich als 
Mitglied beim SC Höchstadt zu haben und 
wünschen Dir weiterhin viel Spaß bei uns im Club! 

Februar 2013 – Schachclub Höchstadt – Schachzeitung 92 


